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...wir gehen somit einen Schritt weiter...
in der Bewertung des Klimas für den Tourismus

nicht nur meteorologische Parameter wie Lufttemperatur 
und Niederschlagund Niederschlag
Wahrnehmung des Klimas für den Menschen 
Bioklima, gefühlte Temperatur, Sonne, Wind, Regen,...


Human-Biometeorologische 

Wirkungskomplexe/Tourismus-klimatische Aspekte

keine Mittelwerte, vielmehr Häufigkeiten

g p p

nach de Freitas 2001, Matzarakis 2006, modifiziert



Facetten des Klima in Tourismus/Erholung
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Analysierte Parameter und ihre Analysierte Parameter und ihre Analysierte Parameter und ihre Analysierte Parameter und ihre 
SchwellenwerteSchwellenwerte

Thermische Eignung (18 °C < *PET < 29 °C),
Hitzestress (*PET > 35 °C),
Kältestress (*PET < 0 °C),
Sonnenschein (Bewölkung < 5/8), 
Nebel (relative Feuchte > 93 %)Nebel (relative Feuchte > 93 %), 
Feuchtwarm „Schwüle“ (Dampfdruck > 18 hPa), 
Trockener Tag (Niederschlag ≤ 1 mm), g ( g ),
Nasser Tag (Niederschlag > 5 mm), 
Stürmischer Tag (Windgeschwindigkeit > 8 m/s),
Skipotenzial (Schneedecke > 30 cm). 

* PET = Physiologisch Äquivalente Temperatur



KlimaKlima--TourismusTourismus--InformationsInformations--Schema“ Schema“ „Klima„Klima--TourismusTourismus--InformationsInformations--Schema  Schema  
CTIS (1961CTIS (1961--1990)1990)

Matzarakis und Endler, unveröffentlicht
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Fazit IFazit I
Generell: Tourismusindustrie und Besucher müssen flexibler werden –
Wettergarantie/Wetterversicherung

Generell: Zunahme der Lufttemperatur um 1 °C

Babenhausen:

Thermische Eignung: Mai-September (50%), leichte Abnahme in den Sommermonaten 
(bis 2050)

Zunahme der thermischen Eignung im Oktober (bis 2100)Zunahme der thermischen Eignung im Oktober (bis 2100)

Leichte Zunahme des Hitzestresses bis 2100

Kältestress derzeit maximal im Dezember und Januar, starker Rückgang (30-40%) bis , g g ( )
2100, Änderungen im B1 schwächer

Leichte Zunahme der Schwüle bis 2050, stärker bis 2100, Zunahme von 
Schwülevorkommen im Frühherbst, Änderungen im B1 schwächerSchwülevorkommen im Frühherbst, Änderungen im B1 schwächer

Kaum Veränderungen in Sonnenschein, Nebel und Wind sowie langer Regen 

Schneetage nehmen bis 2100 gänzlich ab

Niederschlagszunahme im Winter und Frühjahr, Abnahme im Sommer und Herbst (bis 
2100), Änderungen im B1 schwächer



Fazit II
Reichelsheim:

Thermische Eignung: Mai-September

Kaum Änderung in thermischer Eignung, Hitzestress

starker Rückgang des Kältestresses (30-40%) bis 2100, Änderungen im B1 
schwächer

Leichte Zunahme der Schwüle im Sommer bis 2050 stärker bis 2100 und ZunahmeLeichte Zunahme der Schwüle im Sommer bis 2050, stärker bis 2100 und Zunahme 
von Schwülevorkommen im Frühherbst, Änderungen im B1 schwächer

Zunahme des Niederschlags im Winter und Frühjahr, Abnahme im Sommer (bis 2100), 
Zunahme der trockenen Tage im Sommer und HerbstZunahme der trockenen Tage im Sommer und Herbst

Schneetage nehmen bis 2100 gänzlich ab 

Kaum Veränderungen in Sonnenschein, Nebel und Wind sowie langer RegenKaum Veränderungen in Sonnenschein, Nebel und Wind sowie langer Regen 


